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Interventionsleitfaden: Fall- und Beschwerdemanagement

Interventionsleitfaden – auf einen Blick

Quelle: ASKÖ Broschüre „Vorgehensweise bei  
Verdacht auf Kindeswohlgefährdung“

Fachleute hinzuziehen

Keine eigene Täterkonfrontation

Kinderschutzbeauftrage:n informieren

Zuwendung zu Betroffenen

Weitere Schritte mit Beratungsstelle

planen

Unverzügliche Meldung an Polizei oder

Kinder- und Jugendanwaltschaft

Gefahrensituation nach Möglichkeit

sofort beenden 

Unmissverständliche Aussagen,

Verletzungsspuren, Bild- oder

Videomaterial, Textnachrichten,

unabhängige Berichte, etc.)

Ja
 

Akute Gefahr?

N
ei

n

Ja

danach

Nein siehe nächste Seite

Verdachtsmomente prüfen:

Vage Aussagen, Auffälligkeiten,
Erzählungen 3. Personen,

Ungewöhnliche Handlungen

Ja

Genaue Dokumentation

Beratung von

Fachkräften/Kinderschutzbeauftragte:n

hinzuziehen

Situation prüfen  (idealerweise mit Hilfe

von Beratungseinrichtungen)

Siehe vorherige Seite -

Konkreter Verdacht

Nein
Irritationen wie “Bauchgefühl”,

“Komische Situationen”, “Mulmiges
Gefühl” ernst nehmen

Gespräch mit Betroffenen suchen

(erforderlichenfalls mit Einbezug von

Bezugspersonen)

Beschuldigte erst nach Rücksprache mit

Fachstelle in Beisein einer neutralen
Person ansprechen

Siehe nächste Seite “Gesprächsleitfaden”

Konkretisierung des Verdachtsmoments

Ja

Konkretis
ieru

ng des Verd
achts

Nein


